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trachtete Oberbairische zum vergleichenden Aus¬

gangspunkte, so wird man erst wieder im Speeifisch-

Oesterreichischen die Hellen Ausgänge wie in steckn,

wirkn, hoamn, schlafn, stampfn und klopfn wieder¬

finden. Hierher hat sich auch das häufige ober¬

bairische de es (das, dieses) verschlagen, während

das gleichbehauste ebb es (etwas) hauptsächlich nach

Tirol hinüber gerathen ist.

Für Formen wie in Bliämi und Himi
(Blümchen, Himmel) finden sich in den österreichi¬

schen Alpen vielleicht nur im Ennsthale und bei den

Stainzern Seitenstücke; diöm (manchmal) und Weil-
lang (Langeweile) sind wesentlich bairisch geblieben.

Ganz auffallend hat sich die kärntnerische
Mundart geschmeidig^ Dieselbe liebt das Füllsel
lei über die Maßen, macht von den Deminutiven

den ausgiebigsten Gebrauch, besitzt zu sö (sie) die

weiteren Endungen söner, sen oder sän und

bildet aus a (ein) ane (einige); „ane Bildlaw'
oder „Brevelan."

kpez hab i a säusle
Mit Lebzelt gedeckt,

Und hiez bring i di Dirndl an
vom Dachlan nit weck.
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